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Amtlicher Teil.
Vekauutmachung.

Die vom Kommunalverband Mo « t «b «m » für den be¬
setzte« Geil de« Kreise« Westerburg ausgegebenen Kr»1-
tartar haben nur bi« ?ntn 15. August 1930 Gültigkeit
wd dürfen nur bis zu diesem Tage beliefert werden . Ab 16.

19S0 sind nur die vom KmumuualurrbuubWeste»
str§ ausgegebenen Brotkarten gültig.

Die Herren Bürgermeister des besetzten KreisteileS werden
m ortsübliche Bekanntmachung und Belehrung der Bäcker ersucht.

Westerburs, den3. August 1920.
_ Der Larrdrat. Dr. Schieren.

A« die Herren Bürgermeister de« Kreise«
und dr« Magistrat der Ktadt Westerburg.

Nach § 78a der Reichsgetreideordnung ist Jeder , der mit
Beginne des Iß . August 1920 Hafer früherer Ernten , allein

br mit anderen NahrungS - oder Futtermitteln gemischt, in Ge-
chrsam hat , verpflichtet, ihn dem Kommunalverband bis zum
1 August 1924, getrennt nach Eigentümern anzuzeigen . Hafer,
r zu dieser Jeit unterwegs ist, ist von dem Empfänger unver-
Bch nach dem Empfange dem Komnmnalverband anzuzeigen.
' ersuche um ortsübliche Kebauutmachuug.

Westerburg, den2. August 1420.
^_ Der Zaudrat. Dr. Schieren.

Bekanntmachung.
,Die Sprechstunden in den Mütterberatungsstellen fallen bis

>einer weiteren Bekanntmachung aus.
____ Da» Krel«u»»hlfahrt«amt.
Die bei einem Pferde des Christian Weber in Wahnscheid

sestellte Räude ist erloschen. Die angeordneten Schutzmaß-
nen sind aufgehoben worden.
Westerburg, den SO. Juli 1920.

_ Der Kaudrat.
Bekanntmachung

Änderung der Ausführungsbestimmungen zur Verordnung
den Verkehr mit Seife, Seifenpulver und anderen fetthaltigen

Amitteln n 21. Juni 1917 (Reichs-Gesetzbl. g . 548)  _
4. Februar und 8. März 1920 (Reichs-Gesetzbl. S . 197,310)

Vom 12. Mai 1920.
Auf Grund des § 1 der Bekanntmachung über den Verkehr

Seifenpulver und anderen fetthaltigen Waschmitteln
l8. April 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 307 ) wird folgendesnt:

Artikel l.
die Stelle des § 5 der Ausführungsbestimmungen zur

»r̂ ung über den Verkehr mit Seife . Seifenpulver und anderen
Waschmitteln vom 21 . Juni 1917 (Reichs-Gesetzbl.

* 5 J„in der Fassung der Bekanntmachungen vom 4. Februar
g> Rärz 1920 (Reichs-Gesetzbl. S . 197, 310 ) treten folgende
^Aungen:

Preise für fetthaltige Waschmittel dürfen
K. A.-Seife einschließlich Packung

ff* 1 Stück von 50 Gramm 1,00 Mark,
i i . i Stück von 100 Gramm 2,00 Mark,

.? Ä. A.-Seifenpulver einschließlich Packung
ti * 250 Gramm 8,50 Mark,

^ Kernseife und sonstiger Seife in schnittfester Form , mit
Ausnahme von Feinseife,
V für 1 Stück mit einem Fettsäureinhalte von 90 Gramm,

"üs entsprechend einem einfachen nach den Vorschriften

diql

g.0

des Ueberwachungsausschusses der Seifenindustrie her¬
ausgegebenen Einheitsstücke 60prozentiger Kernseife her¬
gestellt ist 5,00 Mark,

b) für 1 Stück mit einem Fettsäureinhalte von 180 Gr .,
das entsprechend einem doppelten nach den Vorschriften
des UeberwachungSauschuffes der Seifenindustrie heraus¬
gegebenen Einheitsstücke öOprozentiger Kernseife hergestellt
ist 10,00 Mark,

4. bei Feinseife einschließlich Packung 50,00 Mark für 1 Kilo¬
gramm,

5. bei Schmierseife, mit Ausnahme der in Apotheken abzu¬
gebenden Kaliseife, mit einem Gehalt an Fettsäure von S8
und mehr vom Hundert , 83,00 Mark für 1 Kilogramm

nicht übersteigen.
Auch für solche Waschmittel der im Abs. 1 Nr. 3 genannten

Art , die nicht nach den Vorschriften des UeberwachungSausschusseS
hergestellt sind, darf der Preis für 1 Kilogramm Fettsäureinhalt
55,60 Mark nicht übersteigen.

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne
des Gesetzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. Aug . 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 339) .

Der Ueberwachungsausschuß der Seifenindustrie ist berechtigt,
für die nach seiner Weisung hergestellten Seifen und Seifenpulver
besondere Preise festzusetzen, die die im Abs. 1 genannten Höchst¬
grenzen nicht überschreiten dürfen.

Artikel II.
Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Ke»1i» , den 12. Mai 1920.

Der R - ichsmirtschast - mimift - r.
I . V . : Dr . Hirsch.* * *

Wird bekannt gemacht
Meste »b« »g , den 17. Juli 1920.

Dr» Kaudrat. Dr. Schieren.
Die Rheinland -Kommission hat an mich unter dem 18. d.

Mts . das folgende Schreiben Nr . 820 H. C . I . T . R . gerichtet:
Es ist der Interalliierten Ober -Kommission mitgeteilt worden,

daß verschiedene deutsche Staatsangehörige , welche zwischen dem
unbesetzten und besetzten Gebiet verkehren, mit mehreren Personal¬
ausweisen versehen sind, die auf denselben Namen lauten , aber
von verschiedenen Gemeinden ausgehen.

Ich beehre mich im Namen der Ober -Kommiffion Ihre
Aufmerksamkeit auf die Gefahren zu lenken die sich auS dieser
Nachlässigkeit ergeben können und auf die Unzuträglichkeiten , welche
sich daraus für die Reisenden ergeben könnten.

Ich darf der dortigen Erwägung anheimstellen , welche Schritte
auf Grund dieses Schreibens zu unternehmen sind . Ich wäre
für eine Nachricht über das Veranlaßte dankbar , damit ich der
Rheinland -Kommission entsprechenden Bescheid geben kann.

Cable « x, den 27. Mai 1920.
De » Reichskommiflar fü » dir besetzte«

rheinischen Gebiete.
I . V . : gez. Unterschrift.

An den Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden.* *
*

A« die Grtspolizeibehörden de « K »eise » .
Abdruck zur Kenntnis und ge « a « e« Beachtung.
Meste »b« »g, den 20. Juli 1920.

_ _ De » k . Kaudrat . Dr . Schieren.
Nachdem die s. Zt . festgestellte Maul - und Klauenseuche

unter den Rindviehbeständen in Rabenscheid erloschen ist, sind
die angeordneten Schutzmaßregeln aufgehoben.

DiUe » b« »g , den 26. Juli 1920.
De » kam . Kemd »at.



Hauptquartier der amsrik. Strettkräfte t« Deutschland
Gutzlerrs , den 7. Juli 1920.

Befehl Nr . 91.
Einfuhr von Krirgsvorral.

Das folgende von der Hohen Jnterallierten Rheinland¬

kommission erlassene Rundschreiben wird zur Beachtung aller

derer , die eS angeht , veröffentlicht:
Personen , die mit einem Erlaubnisschein zum Waffen¬

tragen entsprechend den Bestimmungen des Artikels 21 der

Verordnung Nr . 8 und der Instruktion 7 der Hohen Kommission

versehen sind , dürfen für ihren Gebrauch Waffen und Munition

aus den nichtbesetzten Gebieten beziehen . '
Die betreffenden Interessenten haben an den Vertreter der

Hohen Kommission durch die deutschen Behörden und auf ihre

Verantwortung ein Gesuch zu richten , in dem die Ermächtigung

zur Einfuhr nachgesucht wird . DaS Gesuch ist in 4 Aus¬

fertigungen nach dem beigefügten Muster auszustellen.
Die Vertreter d . J .A .R .H .C . soll sodann das Gesuch mit

seiner Begutachtung an die Kriegszurüstungs -Unterkommission zu

Köln übermitteln , wenn es sich um bic Amerikanische , Belgische

und Britische Zone oder an die Kriegszurüstungs -Unterkommission

zu Frankfurt , wenn es sich um die französische Zone handelt,

jedoch mit Ausnahme des Gebiets um Bonn , das der Unter¬

kommission Köln unterstellt ist.
A»ha»g.

Gesuch um Genehmigung der Einfuhr von Waffen u . Munition.

Name und

Adresse des
Antragstellers

Beschreibung des
beabsichtigten Be¬
zugs u. sein Ge¬

wicht in Kilo.

Bezugs¬
stelle

Woher?

Bestim¬
mung.

Wohin?
An wen?

Verwend¬

ungszweck
des Bezugs

1) (Ort und Datum ) . 1920.
(Unterschrift deS Antragstellers ) .

3 ) Die vorstehenden Angaben werden hiermit bestätigt.
(Ort und Datum ) . 1920.

(Unterschrift der zuständigen deutschen Behörde ) Landrat
und Oberbürgermeister.

3) Gesehen zwecks Begutachtung der Einfuhr.
(Ort und Datum ) . 1920.
(Unterschrift nebst Begutachtungsvermerk des Vertreters

der I . A . R . H . E .)
4) Genehmigte

(Ort und Datum ) . 1920.
(Unterschrift der alliierten Behörde , welche für die

Einfuhrerlaubnis zuständig ist .)
Auf Befehl deS Generalmajors Allen

I . C . Montgomery , Generalstabschef.
* *

Wird veröffentlicht.
Mall « erod , den 15 . Juli 1920.

Der Karrdrat im besetzten Teil de« Kreise« Westerburg.
I . V . : H e cki n g.

Heeresverminderung und Grfnllnng de«
Friedensvertrage ».

Die bestimmungsgemäße Erfüllung des Versailler Vertrages

in Bezug auf:
die Verminderung des Heeres,
die Abgabe der Waffen und Munition,
deren Vernichtung,
die Abgabe und Vernichtung des Geräts,
die Auflösung der Fabriken,
die Schleifung der Festungen und
die Verminderung der Luftstreitkräfte

ist in folgendem durch Zahlen dargelegt.
Entsprechend den Bestimmungen der Fliedensvertrages war

am 26 . Februar 1920 der Befehl gegeben , daS Heer zum 1. April

1920 — 8 Monate nach Unterzeichnung — auf 200000 Mann zu

verringern . Die März Ereignisse unterbrachen zeitweise die

Möglichkeit der Durchführung dieser Befehls . Die Zeit der

Herabminderung wurde daher auf 15 . Mai verschoben . Bei der

Ausführung der Verminderung waren jedoch die Truppen der

neutralen Zone — 16305 Mann — die' auf Grund einer besonderen

vom Friedensoertrag unabhängigen Vereinbarung mit Marschall

Foch dort belassen waren , nicht einbegriffen . Die Heeresstärke

betrug am 5. April 1920 281543 Mann ( einschließlich
neutraler Zone ) . Auf eine Forderung der Entente aber wurde die

Einschmelzung auch dieser Truppen in den 20000t  Mann -Etat

angeordnet . Die Heeresstärke wurde nun bis 5 . Mai 1920 auf

813065 Mann herabgesetzt ( einschließlich neutraler Zone ) .
Die letzten Meldungen der Wehrkreiskommandos ergeben,

daß die Herabsetzung des HeereS am 81 . Mai 1920 auf 200000

Mann — einschließlich der in der neutralen Zone befindlichen

Truppen — durchgeführt ist.
Ferner:
Am 20 . April 1920 hatte die deutsche Regierung in San

Remo den Antrag gestellt , das 300 000 Mann -Heer dauernd Hei¬

sternw

- » raien
M den -
Ke russtsl
tzrenze.

Äergetretl
mtt  wert
SroßH
Dechandlr
k bolfd)
mfm foj
MZug f
1etemiett
«stensühr

behalten zu dürfen . Der Hohe Rat behielt die Entscheidung bteftt

Konferenz von Spaa vor . Die Konferenz sollte ursprünglich L.

21 . Juni 1920 stattfinden . Da die Herabminderung des feeer«

auf 100000 Mann aber bereits am 10 . Juli 1920 durchgesW
sein wollte , anderseits die Konferenz Spaa auf den 5 . Juli oj!t(

schoben wurde , so stellte die Reichsregierung am 3 . Juni 1U

den Antrag , die am 10 . Juli 1920 ablaufende Frist der Herab,
Minderung der Heeresstärken zu verlängern.

Die Reichswehr gliedert sich jetzt in 2 Gruppenkommando,
mit zusammen 7 Divisionsstäben ( Wehrkreisen ) . Die vorgeschriebe.

Stärkeziffer der Einheiten und Stäbe ist für das 200000 Mann -H.»

nicht überschritten.
Personal . Es sind aufgelöst : Die früheren sieben Arm^

Inspektionen und 25 Generalkommandos , der Große Generalstai
die Oberste Heeresleitung , die Kriegsministerien Preußens , Bayers

Sachsens , Württembergs . Es besteht nur noch ein Reichswehr
Ministerium mit 299 Offizieren und Gleichgestellten . Fen„ >.

finb aufgelöst : Die Kriegsakademie Berlin und München , sämtliLM deutsch

Kriegsschulen , Kadettenkorps und Unteroffizierschulen . ES besteh«
ferner je eine Infanterie - , Kavallerie -, Artillerie - und Pionierschuk.

Das Zivilperson «! der Verwaltungsbehörden des Heeres isl,
entsprechend den 200000 Mann , auf 1/5 des Etats von Üli

herabgesetzt.
Waffen und Munitton . Die Bestände an Geschütz«,^ fferstaal

Minenwerfern , Maschinengewehren , Gewehren und Munition suW , -aß §
in gleichem Verhältnis mit der Herabsetzung der HeeresstärW, .» soll

vermindert . EL . » 0

In Erfüllung des Artikels 170 sind Maßnahmen getroffen,Sh auf de
um Ein - und Ausfuhr von Kriegsgerät zu verhindern . ELm m

Schleifung der Festungen . Deutschland darf noch ö Festung»^ y
halten : Pillau , Swinemünde , Königsberg , Ulm , und kküstml

Die Schleifungen der übrigen Festungen sind in Arbeit und düchW

terminmäßig beendet werden . Verringerung der FestungsartillttWmiaa
und Herabsetzung der MunitionSauSrüstung der
sind im Gange.
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Fabriken . Sämtliche Anlagen zur Herstellung von KrieadM »itia

gerät sind auf die Friedenswirtschaft umgestellt . Die AnfertiM

von Kriegsmaterial ist dort nicht mehr möglich . Zeughäuser , di-

nicht zur Lagerung bewilligter Bestände dienen , sind entmilitarisiikt

(Reichstreuhandgesellschaft ) . Die Kontrollkommissionen habe»

Einblick in das auszuliefernde Kriegsgerät , in die Rachweisung«
über den Fortgang der Zerschrottungsarbeiten und in die

schaffenheit und Herstellungsarbeit der Spreng - und GifI

und sonstiger chemischer Präparate , die im Laufe de» ftrii

angewendet und verbreitet wurden.
Luftstreitkräste . Die deutschen Luftstreitkräfte deS H« S

und der Marine sind völlig aufgelöst bis auf 60 Seeflugzei

die zum Minensuchen bestimmt sind . Da - gesamte frei gewori»

Material an früheren Marineluftschiffen und Privatluftschifsa!

ist der Entente zur Verfügung gestellt . Deutsche Luftschiffe komm»

zur Zeit für Flüge nicht mehr in Frage
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Deutsches Reich.
Abba« des Kartoffelpreises.

Eine dieser Tage vom Reformbund der Gutshöfe zu Fra>
veranstaltete Mitgliederversammlung seiner hessischen Gang
hat beschlossen, mit einer Ermäßigung des bisher vorgeseheÊ ^ "
Preises für Herbstkartoffelnden Anfang zu machen und sichD y (g |
Herbstlieferung mit einem Êrzeugerpreis von 20 Mark je Zent« >»L 1
für diejenigen Kartoffeln zu begnügen, welche am 1. Septerma j»
geerntet werden. Die in der Versammlung erschienenen Gutsnmj .,
haben sofort eine Menge von nahezu 100 000 Zentnern HE ‘
kartoffeln zur Verfügung gestellt. Die Geschäftsstelle des St
wurde beauftragt, die Reichsregierung und die hessische Land« ^ ^
regierung von dieser freiwilligen Preissenkung zu verstänW nnv
und gleichzeitig zu bitten, ™

daß umgehend und mit allen Mitteln der Abbau auch « au®.
landwirtschaftlichen Produktionskosten — insbesonderek« ^ .
Preise für Kunstdünger, Maschinen und sonstige EisenoM
— eingeleitet werde, M tt,  Lt.
daß künftig eine Steigerung der landwirtschaftlichen LW ^ s
von einer ganz besonders sorgfälttgen Prüfung der 5af5 rrtl
meidlichkeit abhängig gemacht und die vollwertige
bergung nicht durch Arbeitseinstellung gefährdet werde,
daß die zu ermäßigten Erzeugerpreisengelieferten Karte
auch mit voller Sicherheit entsprechend billig der «ttf
bemittelten städtischen Bevölkerung zugeführt werden
Auch die Saatgutwirtschaften haben sich bereit er

Morgen Anbaufläche 30 Zentner Speisekartoffeln zu dem
genannten ermäßigten Satze zu liefern.

Au der deutschen Grenze!
ir

JÖ de,
»erlitt , 30. Juli. Die Umfassung und Vernichtu« 3 ^ wir

polnischen Nordarmee scheint nach den letzten Berichten vo

Nordfront vollzogene Tatsache zu sein . Die Russen h«

Festungen Ofsowiecz , Suwalki und Lomsha erobert . Sie

die unmittelbar an der ostpreußischen Grenze gelegenttn

3.

, °NS1 werde.
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Die rote« Truppe« in offowiecz, Suwalki un*
eingerückt. — Pesstml»muS in Warschau«

Grajewo und Scutschin . die sich nächst Biala befinden , ge«

Auch Augustowo ist von den Bolschewisten besetzt, und sc?
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^rn wurde bekannt, daß die Sowjetarmee mit größter Schnellig-
Kttstch der Grenze nähere . Das ganze Grenzgebiet von Suwalki.̂ßrajewo—Scntschin bis hinunter nach Kolnow wird bereitsM den Russen beherrscht und von ihren Patrouillen abgesucht.
Lie russischen Truppen befinden sich unmittelbar an der deutschenGrenze. Die £ft(te «tu 1ttt

Marieaverder , 21. Juli. Die gestern nach Ostpreußen
^getretene 2000 Polen mit 50 Offizieren sind inzwischen inter¬
niert werden. Sie zeigten sich an der polnischen Grenze beiirostken, verfolgt von bolschewistischer Kavallerie . Als die«Handlungen wegen der Entwaffnung sich verzögerten , bereiteteWb, ße bolschewistischeKavallerie einen Angriff vor . Die Polenlstllb airfen sofort die Waffen weg und wurden in einen bereitstehen-nty to Zng gebracht, um nach Arys weiter transportiert und dortne]£ Mniert zu werden . Bei den Verhandlungen mit den Bolsche-ervil«strnführern äußerten diese, daß sie keinerlei Befehl hätten , übertlitz fe deutsche Grenze zugehen.

8 ? Ausland.
es iß. Die rnfstsche« Krdingungen.
12U Pari « , 1. August . Die russischen Friedensbedingungen«langen, wie aus amtlicher Quelle verlautet , daß der polnischeöfeta, ßfferstaat zwischen Deutschland und Rußland beseitigt werdeni sich ob daß Rußland unbedingt dar DurchzugSrecht durch Polen er¬stachM soll. Außerdem sollen die Polen die Provinzen und dieMe Posens an Deutschlands zurückerstatten . Rußland werdeoffai| auf der Londoner Friedenskonferenz der deutschen Interessenmhmen.

anga Nach Pale « R « « S» ie » .istm Belgrad , 1. Aug . Die rumänische Regierung hat an denff, Minister der Aeußern ein Ultimatum geschickt mit der Anf¬ang, Beßarabien zu räumen , und nicht länger die russisch-Mische Grenze durch Truppen -Ansammlungen zu bedrohen,»änien stellt der Moskauer Regierung eine Frist von 5 Tagen;hzeitig hat die Bukarester Regierung die Mobilmachung ange-
«, diti

Aus dem Kreise Westerburg.
Wrstrrdarg , den 3. August 193».

Keurlaudnug von Schulkinder « zu landwirtschaftlicheniten. Durch Erlaß des Ministers für Wissenschaft, KunstVolksbildung werden die Verfügungen , welche die Beur-Mg der Schulkinder zu landwirtschaftlichen Arbeiten währendKrieges in so reichem Maße gestatteten , aufgehoben . EShinfort Schulkinder nicht mehr zu landw . Arbeiten vom,zwMvmtrrricht beurlaubt werden . Er sei denn , daß ein Rot-orbe»W die Gewährung von Urlaub notwendig macht . Der Minister: diese Bestimmungen nicht allein um der Schule willen,m wohl vor allem aus sozialen Gründen . Angesichts dern Erwerbslosigkeit, soll nicht durch Kinderarbeit den er-
jsenen Arbeitern noch die Arbeitsgelegenheit genommen werden.
Aasiauische Kriegsverstcherung . Dir Abrechnung , die

durch die vielen Todesanmeldungen etwas verzögert hatte,erst jetzt zu Ende geführt werden . Aus jeden ganzen,Tod fälligen Anteilschein (M 10.—Einzahlung ) entfallenDung der Kasse M 100.—, d. i. der lOfache Betrag derDung. Im Hinblick auf den langen verlustreichen KriegMs Ergebnis immer noch als zufriedenstellend anzusehen.Beträge werden den empfangsberechtigten Hinter¬
en demnächst von der Naffauischen Landesbank durch dieversandt werden.

Aage » über die Post . Warum sorgt die Post nicht fürimde Mengen Briefmarken ? Das ist eine der Fragen unddie in letzter Zeit häufig in der Oeffentlichkeit erhoben”>• Und in der Tat , der Markenmangel ist unleugbar . WoraufJ **Mückzuführen * Die Hauptursache ist allgemein bekannt:
Gebührentarif für den innerdeutschen Verkehr , dann^ >ch der durch den Stand unserer Valuta verteuerte Auslands-

^hr erfordert einen so gewaltigen Verbrauch an Postwert-
’j daß die Herstellung damit nicht mehr gleichen Schritt^vermochte . Hinzu kommt aber noch ein Umstand , derh der Briefmarken wesentlich beeinflußt , d. i. dieder Briefmarken als Kleingeldersatz . Auf diese
^drn so bedeutende Mengen ihrer eigentlichen Bestimmung"' »aß man sich wirklich nicht wundern kann , wenn hierun Mangel eintritt , der nicht so geschwind zu beheben

öwm wünschen möchte. Was tut nun die Post , um diese'V Kalamität zu beseitigen ? Ihr Hauptbestreben ist,'kn zu drucken. DaS wird ihr gelingen , wenn die
'ndruckmarkendurch die der Oeffentlichkeit bereits ange-unfarbigen ersetzt werden . Sodann werden die niederen
* lt* kleinerem Format herausgegeben werden , wodurchder gleichzeitig herzustellenden Wertzeichen erheblichWeiter wird an neuen hochwertigen Marken20 M) eifrig gearbeitet ; es ist zu erwarten , daß diese

54 et Zeit erscheinen werden. Schließlich wird es denPostwertzeichen nicht unerheblich vermindern , daßMlten jetzt hohe Beträge an Auslands -Paketporto aus
^rten nicht mehr durch Freimarken darzustrllen brauchenn  verrechnen können. Das Zusammenwirken dieser.

Letale:

Maßnahmen wird eS hoffentlich erreichen, daß der vielbeklagteMarkenmangel recht bald der Vergangenheit angehört.
Dir Neugestaltung des ländlichen Schnlmrsens hatim Januar dieses Jahres den Deutschen Verein für ländlicheWohlfahrts - und Heimatpflege in längeren sachverständigenKonferenzen beschäftigt. Der stenographische Bericht über dieabschließenden Verhandlungen ist gerade noch zur Reichsschul¬konferenz fertig geworden und unter dem Titel „Neugestaltungdes ländlichen Schulwesens " erschienen. M . 20 .— (Deutsche

Landbuchhandlung G. m. b. H., Berlin SW . 11, 1920 .) Männerund Frauen , die auf dem Gebiete des Bildungswesens als auchin der Beurteilung ländlicher Verhältnisse durchaus sachverständigsind, behandeln die Verhältnisse der ländlichen Volksschule, der
Schulunterhaltung , der Lehrerbildung und Lehreranstellung , derFortbildungs - und Fachschulen, der ländlichen Volkshochschule,sowie auch der höheren Schulen , die für die ländliche Jugend inFrage kommen, in eingehender Weise. Bestimmt formulierte , inihrer Gesamttendenz durchaus maßvolle positive Vorsi fiäge fürdie Neugestaltung des ländlichen Schulwesens sind am Schluffein übersichtlicher Weise zusammengestellt und kurz begründet . Soist ein Werk entstanden , das heute noch ohne Gegenstück ist undeinen Gesamtüberblick über das gibt, was dem ländlichen Schul¬wesen not tut und an dem deswegen keiner vorübergehen darf,der sich mit den Fragen der Schulreform ernstlich beschäftigt.

Atts Nah und Fern.
Weilburg , 30. Juli . Der „Weilburger Anzeiger " , Kreis«blatt für den Oberlahnkreis , sieht sich infolge der unerschwing¬lichen Herstellungskosten gezwungen, sein Erscheinen mit dem 31.d. Mts . bis zur Rückkehr normaler Verhältnisse einzustellen . Derübrige Geschäftsbetrieb wird in unveränderter Weise weitergeführt.Kerli « , 20. Juli . Wenns an den eigenen Beutel geht,kann selbst der überzeugteste Unabhängige ein ganz verstockter„Bourgeois " werden . In Berlin streiken seit einiger Zeit dieAngestellten der Rechtsanwälte , um höhere Gehälter zu erreichen.Die Rechtsanwälte verhalten sich diesem Streik gegenüber scharfablehnend . Aber, was das Interessanteste ist, nicht etwa nur diebürgerlichen , sondern auch die sozialdemokratischen und unab¬hängigen Anwälte . Als Vertreter der Anwälte trat in einerVersammlung der Streikenden sogar ein Dr . Goldschmidt , Soziusdes bekannten unabhängigen Abgeordneten und Anwalts Dr.Oskar Lohn auf . Bemerkenswert ist, daß die Anwälte in diesemStreik eine gerichtliche Verfügung erwirkt haben , die von denGewerkschaften als eine schwere Herausforderung der Arbeiterschaftangesehen wird . Eine Verfügung , die, wenn sie von andererSeite auS erwirkt worden wäre , auf das allerheftigste geradevon dem Abg. Dr . Cohn und seinen Kollegen bekämpft wordenund als Ausgeburt einer kapitalistisch-arbeiterfeindlichen Politikschonungslos gebrandmarkt worden wäre , gleichgültig ob sie be¬rechtigt war oder nicht. Aber, wenn es den Herren an deneigenen Beutel geht . . . Ja , Bauer , das ist gan ' was anderes!

Preis -Abschlag
Backöl garantiert rein per Literi . 23-
Leiri garantier! rein per Liieri . 23-
lllei weis »,Terpentin ,Lacke ,Farben

in bekannter Qualität.
€ . von jlaint -George,

Hachenburg.

Größere Mengen
Muchen-Muhboh

fi* Kaufe « gesucht.
Angebote unter Nr . 102 an die Geschäftsstelle erbeten.

Frische Schellfische
angekommen. Eduard Jung , Westerburg.

Suche für meinen kl. Ge-
schästshaushalt (» Personen ) einälteres

k% MW«
für Küche und Hausarbeit.
Angenehme, dauernde Stellung
Frau Franz Kreiling,

Nansdach.

Ein 20 Monate alter

Zuchtbulle
(Westerwälder Rasse) zu ver¬
kaufen.
I . M. Schmidt inRernterod.



Hebtun <j!

Kekanutmchililg der fmsluitimtfdjuft.
Am Sonntag de« 8 . Angnst d. Is .» findet in Mendt

im Saale der Gastwirtschaft Her? nachmittags 3 Uhr
eineVersammlung der Kreisbauernschast statt.

Tagesordnung.
1) Vortrag des Herrn Dr . Gutknecht, Leiter der Buchstelle

der Landwirtschaftskammer für den Regb. Wiesbaden

über das Keichsnatopfer.
2) Anträge, Wünsche und verschiedene Mitteilungen.

Die Herren Bürgermeister des vorm. Amtes Wallmerod

werden gebeten diese Versammlung ortsüblich ' bekanntmachen

zu lassen.
Molsberg . den 2. August 1920.

Der Borfitzende der Kreisbauernschaft.
Gebonomierat Schmitt.

Achtung!
Auf nach Oberrossbach

Am 22. und 23. August d. Js . findet das

Stiftungsfest

Brnclileideiide!
| Eine wahre Wohltat für die bruchleidende Meuschh^
! ohne Zweifel mein «rarstes , federloses , gntanliegeud
i Tag und Uacht tragbares

j Kder -Spyjal -Bruchbaud
mit den neuest konstruierten noch nie dagewesenen federn!

j Velotte » . Es kann mit Recht als eine Errungenschaft aus!

Gebiete der Erfindungen bezeichnet werden. Schristl!

Garantie . Von Aerzten geprüft und als richtigen Schutz,
erkannt. Mein Vertreter ist von 9—3 Uhr ' mit Muster M

! wärtig und erteilt kostenlos Auskunft in:

! Hervor « , Donnerstag , de« 3 . Angnst Kahnhof -Hatel. 1 «scheint1

Mesterdnrg , Freitag , de» 6 . Angnst Hotel zum Kahnhij ^ **ati

Dietz a . Sonnabend »de« 7 , Ang . Hotel Hof n.

des

Raucbklubs „Edelweiss Oberrossbach
statt.

Karusell , Schiessbuden und Schiffschankei¬
besitzer mögen schriftl . Angebote zwecks
Platzvergebung an den Vorstand des Rauch¬

klubs richten.
Der Vorstand.

Alle Sorte«

Strch. somit Hm
offeriere waggonweise billigst.

Josef Hattenbach, Herboen.
Telefon 58.

Verreist.

P . Müder . SptMlbr « ihI>anii «M.

Saarbrücken 3. Naffauerstr. 20.

ObsWvoMXrmo^mâ iM jJtyftUßritob*

3oAK(.«.ii3 esprobb . Die frcuilt! alter ^cuisfnxtiety-
>su Btijncmcŝ PbeiCetj. Ira -aarn ob pcimCn

J[ jeAoi) v,rogj)an>c».r)KbSSCl.

m

icos». tfratu.

*Ĥ mbeicbMonte.ba.ut>H«.«. -Nassau..

No.

«uj
Mibetr
chedruck
mtzgerm
wrden,z
t geschl«

Die
Me

M Mim Ihre„' " Ledern
«von$

Ä f
Brieftaschen, — Dameitasehea, — Reisetaschea, — P«rtem«n|# Ä atme

Jed«i Stück wird wie n*u ! Wir arbeiten auch das Leder gebrauchtet Attt jjjjf

»u neuen Sachen um. Schreiben Sie uns sofort , wir maehen Ihnen Ti yttt nj

schlige ; ey . > erden die Waren abgeholt.

Ledernaren -Fabrik H . B . von Lohr , Maxsain (W«W

>2 Werst
i°rch die

§FÖr;

Heinrich Schürg , Erbach, !«L
Kanftelle 2 Minute « vom Kahnhof. jo und

"ttoo

Maurer gesucht

Siegen.

Viehsalz -Salinen u. Kry-
stall -Kochsalz, Wicken,

Kleesamen, Passaner Bret¬
ter, Latten, Dielen, Kalk,

Cement, Cement-Kohre,
Flurplatten, Bimsdiele,

Treppenstufen, Bis. Dach¬
fenster, Rhein- und Hütten¬
sand, Carbolineum, Blei-

weiss , Carbid, Nähmaschin.,
Handleiterwagen, Pflüge

Alfa-Centrifngen,
Kainit, Chlorkalium,

Thomasmehl, Am. Sulph.
Salpeter, Schare für Culti-

vatoren, Brockmann’s
Futterkalk, Jauchepampen,

Kupfer-Kessel
Ziegel- u. Schwemmsteine
sofort vom Lager lieferbar.

Car! Müller Söhne,
Kroppach

(Bahnhof Ingelbach),
Fernruf 8, Amt Altenkirchen.

Westerwald.

I Bettbarchentu. Fedev

BärdbCHt Ober-, Unterbettenn. Kissenj
in echtfarbig, rot und gestreift.
w garantiert federdiebt -98

doppelbreit Mtr . 88.—, 58.—, 54.

in weiss und grau
in allen Preislagen.federn i]

Üntei
M  k«
ßkotzh
% ma

ht
j- *• a
"pen ,
ktts.
Dirf

Mdr
heu.
Hfin,
oben.
Nest,

Der
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